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Bericht der Saale Zeitung
An Stelle des Abg Kochann wird Abg Prinz v Arenberg

du uruf in die Reichsſchuldenkommiſſione v zweite Berathung des Militaäretats fort
geſetzt

m Kapitel 24 Geldverpflegung der Truppen Titel 7d atte die laufenden Etatsanſätze für die Mannſchaften

des Beurlaubtenſtandes um 556,343 M erhöht worden um
künftig anßer den beſonderen Uebungsklaſſen OffizierAſpiranten
ehemalige Einjährig Freiwillige Volksſchullehrer durch
ſchnittlich jeden Mann im Reſerve und Landwehrverhältniß zu
je einer Uebung von 14tägiger Dauer heranziehen zu
können

Die Kommiſſion beantragt 55,377 M zu ſtreichen und ſtatt
60,164,284 M nur 59,607,940 M zu bewilligen

Ein Antrag Richter will dagegen die ganze mehr geforderte
Summe von 795,345 M ſtreichen

Abg Richter Es wird jetzt zum erſten mal eine erhebliche
Mehrforderung eine n der Uebungen des Beurlaubten
ſtandes gegen ben bisherigen Umfang um 83 Proz verlangt
Um 53 Proz ſollen mehr Mannſchaften herangezogen werden
und auch die durchſchnittliche Uebungsdauer für den einzelnenMann ſoll ſich um drei Tage erhöhen Dieſe ſtarke Erweite
rung der Uebungen halte ich in dieſem Etat nicht für gerecht
fertigt Die Berufung auf das Kriegsdienſtgeſetz von 1867
welches ein höheres Maximum geſtattek t nicht zu
da es nicht die Abſicht des Geſetzes war eine gewiſſe
Norm für den Umfang der Uebungen hinzuſtellen ſondern
nur das äußerſte Maximum zu bezeichnen bis zu welchem
man in ganz beſonderen Ausnahmefällen gehen könnte
Ausdehnung der Uebungen wird hier gewiſſermaßen als eine
dauernde organiſche Einrichtung verlangt Wenn bisher die
Verkürzung der Dienſtzeit in Frage kam hat man eine
verſtärkte Ausbildung der Reſerve gefordert d Zuſammen
hang mit der Einführung der zweijährigen Dien tzeit kann man
ja darüber eher reden als hier wo die Frage iſolirt daſteht
Man darf ſich nicht einſeitig immer auf eine neue Belaſtung der
Militärpflichtigen einlaſſen ohne daß wir dem Ziel der Ein
führung der zweijährigen Dienſtzeit einer Entlaſtung auf der
anderen Seite näher kommen Namentlich ſcheint es mir nicht
richtig jetzt in dieſer Weiſe vorzugehen nachdem der Reichskanzler
eine Militärvorlage von organiſcher Bedeutung für die nächſte
Seſſion angekündigt hat Wenn es ſich da wirklich um die
Einführung der zweijährigen Dienſtzeit handeln ſollte dann könne
man insgeſammt in Betracht ziehen inwieweit eine erweiterte
Uebung des Beurlaubtenſtandes angezeigt erſcheint bei einer
Verkürzung der aktiven Dienſtzeit überhaupt Aber ſelbſt wenn
man ohne Rückſicht auf die allgemeine Dienſtzeit die Heranziehung
der Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes zu einer
Uebung für richtig hielte ſo wäre es doch nicht gerechtfertigt
gerade in dieſem Jahre mit der Einziehung in ſolchem Umfange
den Anfang zu machen nachdem wir im Vorjahre erſt 14 Millionen
außerordentlich zu Uebungen des Beurlaubtenſtandes bewilligt
haben und darauf ſämmtliche Beurlaubte zu einer 12tägigen Uebung
zwecks Einübung mit der neuen Waffe herangezogen ſind
würde alſo ein großer Theil derſelben Leute jetzt wieder eingezogen
werden Dazu kommen noch die beſonderen Verhältniſſe dieſes
Jahres die Steigerung des Militäretats infolge der höheren
Natnralienpreiſe die große Belaſtung der Reichsfinanzen in
dieſem Jahre und endlich auch die allgemeinen Erwerbs
verhältniſſe die geringeren Arbeitsgelegenheiten welche es
jemand der oußer Arbeit kommt beſonders ſchwer machen
wieder Stellung zu bekommen Aus dieſen Gründen werden wir
der Mehrforderung nicht zuſtimmen

Generalmajor v Gaede Der er für Einziehung der
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes iſt ſeit 1877/78 derſelbe
geblieben Jnzwiſchen iſt aber die Präſenz größer geworden
bei allen Waffengattungen ſind erhebliche Aenderungen ein
getreten die eine beſſere Ausbildung der Mannſchaften des
Beurlaubtenſtandes zu einer dringenden Pflicht machen Seit
1888 ſind auch ganz andere Formationen der Armee eingetreten
Die beſonderen Einziehungen der letzten Jahre haben ſich auf
die Jnfanterie und die Jäger beſchränkt ſie hatten die Aus
bildung mit dem neuen Gewehr
zehn Tage Jn dieſer kurzen
leute nur die mechaniſche Handhabung des neuen Gewehres
kennen lernen während die Hauptſache doch iſt daß man
das Gewehr auch im Gefecht im Zuſammenhange mit der ganzen
taktiſchen Ausbildung kennen lernen muß ene Uebungen
haben alſo nur in gexingem Maße die bisher vorhandenen Lücken
des Beurlaubtenſtandes ausfüllen können Die Mannſchaften
des Beurlaubtenſtandes haben ſich bei den letzten Manövern ſonſt
in der muſterhafteſten Weiſe gezeigt nur eine gewiſſe Schwer
fälligkeit iſt hervorgetreten die ihren Grund hat in der gerin
Zahl der Uebungen Wir müſſen v feſte Grundſätze aufſtellen
für das Minimum des Beurlaubtenſtandes S wutge Pengee
pläne haben wir hierbei aber gar nicht im Auge Wir müſſen
aber unſere Landwehrleute in den Stand ſetzen den ganzen Dienſt
kennen zu lernen

Abg v t wünſcht eine ſpätere Einziehung der
n II Klaſſe da Mitte Auguſt die Erntearbeiten Arbeiter

verlangten
W men v Funuck ſagt eine Berückſichtigung dieſes Wun
ches zu

Abg Richter Die Ausführungen des Majors Gaede beweiſen
zu viel alſo nichts nach ihm müßte überhaupt die geſetzliche
Maximalübungspflicht eingehalten werden um die Mannſcha
des Beurlaubtenſtandes kriegstüchtig zu machen Man muß doch
berückſichtigen daß in dieſem Jahre auch das Extraordinarium
ganz beſonders hoch iſt Eine Konſequenz des Militärdienſt
geſetzes von 1888 iſt die vie e nicht denn damals
wurde ausdrücklich konſtatirt daß eine Erhöhung der Dienſt
belaſtung nicht die Folge des Geſetzes ſein ſolle Jn
deſſen haben wir ja gewiſſe Konſequenzen für den Frie
den gezogen indem ſeit 1888 für die Einjährig Frei
willigen die Maximalübungspflicht thatſächlich zur Geltunggekommen iſt Es iſt auch kein Argument daß die Mann
ſchaften ſo lange ungeübt zu Hauſe geweſen wären Wenn ſich
2 Uebungen auf eine längere Zeit von Jahren vertheilen ſo
iſt das für den Betreffenden viel erträglicher als wenn er zwei
mal in einer kurzen Zeit aus ſeinen bürgerlichen Verhältniſſen
herausgeriſſen wird Die Militärverwaltung iſt ſehr raſch bei
der Hand wenn Gründe für neue Belaſtungen vorliegen daraus
die militäriſchen Konſequenzen zu ziehen Um ſo bedcuerlicher
iſt es daß ſie ſich nicht entſchließt auch eine wirkliche Entlaſtung
herbei zu führen die in der rweijährigen Dienſtzeit liegt Wir
können keine großen Mehrbelaſtungen bewilligen ohne daß end
i gnmal dieſe wichtige Frage zur Erledigung gelangt Beifall
inks

Hierauf wird der Antrag Richter abgelehnt derKommiſſionsantrag angenommen enſo wird der
Reſt des Kapitels nach dem Kommiſſionsantrage bewilligt indem

en Titel Selbſtbewirthſchaftungsfonds 4359 M abgeſetzt
erden
Jm Kapitel Naturalverpflegung werden nach dem

Kommiſſionsantrage von der Forderung für Brot und Fourage
verpflegung 25,315 M und von der Forderung für Biktualien
verpftegung 23,733 M diskuſſionslos d 7

Beim Kapitel Bekleidung un
Truppen fragt

Abg Schmidt Elberfeld df an welche Erfahrungen die Mi
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barch e ohnehin e und bedaue
wäre es wenn noch t Arbei geliefert werde da t

deutſche Gewerbe dann urch die Gefängni zu dem
Billig und t zurückkehre nin ei nen d Nacht gemacht
dann habender welche

e man ja nichts dagegen ber ébrikation von Stiefeleiſen in Solingen
670 et ernährt hätte werde dem freien Gewerbe Konkur
renz gemacht

eralmajor v Funck erwidert daß in den Gefängniſſen
namentlich Schneiderarbeiten angefertigt würden Mit der eigenen
Fedrlcgtion von Stiefeleiſen das dritte Armeekorps einen

rſuch gemacht weil die Fabrikanten ungenaue und un
r hohen S ſg e n tten Jedenfalls

würde ebergang ſehr ſchonenAbg Biehl Ctr Hilegt ſich der Anregung des Abg Schmidt
an und wünſcht die Veſeitigung dex Oekonomiearbeiter da die
r abſolut Dpthig ſeien und dem freien Gewerbe eine große

onkurrenz machenv u e r r r 7nomiewerkſtätten ganz zu beſeitigen ü tS geübter Hekonomiehandiwverker von der größten Wichtig

ei
Nichter df tritt dem Abg Biehl bei die Einrichtunder Sehr eeeree iſt ſchon finanziell nicht vortheilhaft

Anderſeits wird durch die Einrichtung der Oekonomiewerkſtätten das
Handwerk namentlich einige Zweige deſſelben ganz beſonders be
laſtet indem Handwerker als Oekonomiehandwerker herangezogen

werden in weit größerer Zahl als es ſouſt der Fall wärevolle Jahre dienen müſſen Dazu kommt daß dieſelben während
der Dienſtzeit nichts für ihren Beruf lernen Das Beſtreben

verringern erkenne ich an Die Militärverwaltung ſcheint ja
heute auf dem Standpunkt zu ſtehen daß ſie Oekonomie
handwerker für Friedenszwecke überhaupt nicht brauchtEbenſowenig aber ſt es nöthig die Oekonomiewerkſtätten für

den Kriegsbedarf beizubehalten Stiefel und
machen lernt man doch nicht allein beim Militär Heiterkeit und
es gehört doch nicht eine beſondere Ausbildung der Militärſchneider
und Schuhmacher dazu wie z B die der Militärärzte Wenn
man ſich im Frieden mehr daran gewöhnte kegelmüstge Lieferungen
rig Sachen zu vergeben ſo würde man auch im Frieden in
en Militärverwaltungen über geeignete Lieferanten verfügen von

denen man nunſolide Lieferungen nicht zu beſorgen braucht
Abg v Frege konf hält die Be h der Oekonomie

werkſtätten auch im Frieden für nothwendig iſt aber auch mit
einer Verminderung der Zahl der Oekonomiehandwerker einver
ſtanden damit nicht hier noch künſtlich die beſtehende Ueber
produktion vermehrt wird Es müſſe der Stamm bei der Truppe
bleiben der geübt ſei um in den r mitzugehen

Abg Hiuze dfr macht dem gegenüber darauf aufmerkſam daß
die Oekonomiehandwerker überhaupt nicht in den Krieg mitziehen
Redner regt eine Annäherung an das Syſtem in Oeſterreich an
wo großen Lieferungsverbänden die geſammten Beſorgungen an
vertraut werden

Abg Oſann nul tritt beſonders einer Privatbeſchäftigung der
Es Oekonomiehandwerker außerhalb des Dienſtes entgegen unter

Hinweis auf die daraus erwachſende ungerechte Konkurrenz für
das freie Handwerk Redner findet namentlich bedenklich die Zu
weiſüngen von Arbeiten für Einjährig Freiwillige an Militär
ſchneider durch Unteroffiziere Feldwebel uſw wofür dieſe Vor
geſetzten dann vielfach hohe Proviſionen beziehen
Generalmajor v Funck erklärt daß eine Verringerung der
Oekonomiehandwerker jetzt noch nicht augängig ſei ſo ſehr man
ſie auch wunſche die unbedingle Zuverläſſigkeit der Oekonomle
handwerker ſei nicht leicht zu erſetzen Gegen die Privatbeſchäf
tigung der Oekonomiehandwerker ſei ſchon Vorſorge getroffen

durch Beſchränkung auf Arbeiten für Militärangehörige
Abg Schmidt Elberfeld bemängelt es an der Gefängnißarbeit

befonders daß die Gefangenen dort vielfach mit Arbeiten beſchäf
tigt würden die ſie dort erſt lernen müßten und infolgede ſen

vielfach eine pfuſcherhafte Arbeit liefern müßten
Hierauf wird das Kapitel nach dem Kommiſſions Antrag

mit Abſtrichen von zuſammen 27,662 bewilligt ebenſo das
Garniſons und Servisweſen mit einem Abſtrich von

M

Beim Kap Militär Medizfnalwefſen fragt 2
Eudemann nl unter Hinweis auf die bekannte Billroth ſche
Rede an was die Militärverwaltung thun werde um den jetzt
größeren Anforderungen für die Fortſchaffung der Verwundeten
aus dem Gefecht zu genügen Denn die Zahl der Verwundeten
werde infolge der Verbeſſerung der Feuerwaffen eine ganz
enorme werden Die ungeheure Tragweite der Gewehre er
fordere eine möglichſt weite Fortſchaffung der Verwundeten vom
Schlachtfelde Redner empfiehlt im Anſchluß an die Billroth ſ
Rede dafür die Benutzung von Wagen und die Verwendung frei
williger Krankenpfleger deren Ausdildung der Staat in die Hand
nehmen müſſe

Major Gäde Die Frage der Fortſchaffung der Verwundeten
die von Prof Billroth angeregt worden iſt hat eine große Arf
regung hervorgerufen orſchläge haben natürlich auch die
Aufmerkſamkeit der Militärverwaltung a ſich gelenkt Es iſt
wahr daß wir jetzt größere Menſchenmaſſen im Gefecht haben
werden und daß die Leiſtungsfähigkeit der Gewehre ihre Durch
ſchlagsfähigkeit außerordentlich geſiegen iſt und daß das rauchfreie
Pulver ſicheren Schuß geſtattet ir werden viel mehr Ver
wundete haben Aber die Wirkung der Geſchoſſe iſt bung
als man glauben könnte weil ſie glatt durchgehen während ſiei platt drückten Es werden

werden Die ins Feuer kommenden Mannſchaften bringen gleich
die Detachements mit ſo daß eine ſchnelle Hilfe möglich iſt
Es kommt natürlich darauf an daß unſere Sanitätsoffiziere
richtig disponiren und die geeigneten Verbandplätze aus
wählen Endlich kommen zu dieſen Maßregeln noch die Feld
lazarethe hinzu die mit Hilfe von Zelten eingerichtet werden
ſollen und von denen jede aus 200 Betten beſteht 1870/71 haben
wir an Verwundeten 14,8 Proz der geſammten Kriegsſtärke
ehabt Wir können annehmen daß jedes Armeecorps 7000

Verwundete haben wird von denen e den Tod erleiden während
von den übrigen z Leichtverwundete und z Schwerverwundete
ſein werden Dafür haben wir eine durchaus genügende Anzahl

von Aerzten Lazarethgehilfen Krankenpflegern und WagenDie Verwundeten werden in 7 Stunden zurückgeſchafft ein
können und zwar in eine Entfernung in der die Wirkung des
Gewehr und Geſchühfeuers ſich nicht mehr bemerklich machen

kann Die Zahlen des Herrn Billroth ſind nicht ganz richtig
wir ſind in der Zahl der Träger und Tragöahren viel günſtiger
geſteltt als er annehme Hoffentlich haben Sie aus meinen Aus
führungen die Ueberzeugung gewonnen daß die Militärverwaltung
auch auf dieſem Gebiete beſtrebt geweſen iſt den Anforderungen
der Zeit zu entſprechen Beifall

Abg Dr Virchow dfr Trotz aller Fürſorge der Militär
verwaltung wird es unvermeidlich ſein in ausreichendever Weiſe
für die Verwundeten in den nächſten Kriegen zu ſorgen Selbſt
günſtige Sch n werden ſich längere Zeit hin und herſchieben
und dabei die Verwundeten geführden Jch möchte fragen ob
für die Ausführung der Genfer Konvention eine volle Sicherung

4 v u t E

ie der Milikärverwaltung die Zahl der Oekonomiehandwerker zu

Abg daß der milde Winter einen

J T d là zc, hd ddzdrd cqa d d addl d
iſt und ob nicht eine reletzten rege war ne in n S
der Genfer Kon vollkommenrer iſt es von großer Wichtigkeit daß für einen

ſten der Verbandp Wlorat wird
t ront zu legenden Verbandplähe

wieriger alen in der neueſten Zeit

r worden ſind en Kriege dieſte ſein werden läßt ſich
geben d die Art der Ver ungen eine
ein wird eine raſchere Heili aber aufanderen Seite wird die der Todten auch ſehr viel größer
ſein Major Gäde ha die Zahlen der Verluſte imKriege angegeben die e in einzelnen beſonders obiger

lachten ſind aber viel größer Das Widerſtreben der Kriegs
behörde der Privathilfe einen großen Spielraum zu gewähren
verſtehe ich Jch glaube aber daß ſie in einem kü
Kriege ohne eine weitgehende Privathilfe wird auskommen können

wird ſie gerade beſonders anrufen müſſen Deshalb ſollte die
ilitärverwaltung ſchon jetzt darauf Rückſicht nehmen und n

alles é ſehr in bureaukratiſche Formen zwängen Man ſoll
unterlaſſen ſich an die Mithilfe der Kreiſe der Bevölke
rung zu wenden dieſelbe hat in den beiden letzten Kriegen
außerordentlich ſegensreich bewährt und wird auch in Zukunſt
nicht entbehrt werden können fall
Generalmajor v Goßler Die Genfer Konvention ſorgt auch

S die Mannſchaften die mit den Verwundeten beſchäftigt
ie n re in der That für den näauf eine ausgedehnte Bethe h h und hat be

einen beſonderen Organifationsplan für dieſelbe auDas Brice wird hierauf mit den von der Kommiſſion be
antragten Abſtrichen die wie die anderen eine iſequenz
des erſten Abſtriches im Kap Geldverpflegung der Truppen
ſind bewilligt ebenſo der Reſt des Ordinariums

Die weitere Berathung wird auf Freitag 2 Uhr vertagt
Außerdem Vorlage betreffend Geſellſchaften mit beſchränkler

ipftichtDu ga Schluß 5 Uhr
Preußiſcher Landtag

Abgeordnetenhaus
Bericht der Saale Zeitung

17 Sitzung vom 18 Februar 11 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des Eiſen

bahnetats
Bei den Einnahmen berichtet
Ref Abg Tiedemann über die Verhandlungen der Kom

miſſion welche bei Tit 1 Perſonen und Gepäckverkehr in der
Weiſe ſtattfanden daß zunächſt allgemeine Fragen Organiſation
Vorbildung der Beamten Betriebslängen u ſ und ſodannüber die v der Perſonentarife berathen wurde Auf Vor
ſchlag des Präſidenten ſoll auch im Plenum dieſe Berathungs
weiſe Geltung haben Betreffs der Vorbildung der höheren
Beamten ſei in der Budgetkommiſſion von der Regierung die
Erklärung abgegeben worden daß für die techniſch gebildeten
Beamten die Möglichkeit einer Aufrückung in höhere Stellen
erleichtert werden ſolle Die Steigerung der Betriebsausgaben
habe ihren Grund in der Vermehrung der Züge in den hohen
Reg hwhen vor allem in der Erhöhung der Beamten
gehälter

Zu Tit 1 liegt ein Antrag Broemel vor Die kgl Staats
regierung zu erſuchen mit der Reform der Perſonentarife
auf den preußiſchen Bahnen auf Grund des im Jahre 1892 auf
geſtellten Planes jedoch unter Ausſchluß von Tariferhöhungen

i vorzugehen 8Eiſenbahnminiſter Thielen dankt für die ſachgemäße
des Eiſenbahnetats ſeitens der Budgetkommiſſion die ihm
Ueberzeugung gewähre daß eine Verſtändigung der Eiſenbahn

tn mit der Volksvertretung auch r enwerde Wir befinden uns in einer Periode der ebsmi
überſchüſſe und müſſen daher ſparſam wirthſchaften und von
dieſem Geſichtspunkte aus bitte ich auch die Arbeitsbeſchränk
zu beurtheilen Jch hoffe daß Sie mich in dieſem Beſtre
unterſtützen werden r Abſchluß des Monats Januar
iſt kein günſtiger er ergiebt ein Plus bei dem Perſonen
verkehr von 1242,000 van bei dem rkehrein Minus von 857,000 M eſes Minus liegt darin

Minderbedarf an Kohlen
zur Folge hatte und infolge der neuen Handelsverträge

mit der Verſendung von iſſen Waaren
wurde Doch ſteht zu hoffen daß die im Etat veranſchlagte Summe
der Geſammteinnahme für das ganze J erreicht werden wird

Abg v Puttkamer Plauth kon Wir werden den Miniſter
in ſeinem Beſtreben unterſtützen ſparſam zu wirthſchaften und
werden deshalb r eineHerabſetzungdes Perfonen
tarifs uns erklären Für die Bevölkerung der öſtlichen Pro
vinzen genügen die beſtehenden Tarife vollkommen eine Herab
ſetzung würde die Lage nur r 3e ern Die öſtlichen Pro
vinzen befinden ſich überhaupt in ſchlechter Lage Früher ſuchten
wir mit unſerem Getreide von den Häfen aus den Weltmarkt
P jetzt ſind wir da die Jnlandpreiſe um den W
ſind als der Weltmarktpreis gezwungen den ndiſchen Markt
aufzuſuchen und hier bereiten uns die hohen Koſten der Getreide
beförderung auf den Eiſenbahnen große Schwierigkeiten
wärtig beſteht zudem eine wahre Völkerwanderung aus dem O
nach Weſten Das hat einen großen Arbeitermangel zur Folge
Die Löhne ſind darum in ho Maße geſtiegen ſind ge
nau ſo hoch wie im mittleren und annähernd ſo hoch
wie im Weſten Dex Landwirthſchaft kann nur geholfen werden
durch Ermäßigung der Eiſenbahnfrachttarife oder durch

alſo nicht mehr Schwerverwundete ſein als früher Jeder Mann die Aufhebung des Jdentkttätsnachweiſesträgt ein Verbandpäckchen mit ſich ſodann haben wir bei jeder die Einführung Ter Staffeltarife ſind erhebl
Truppe eine Anzahl Mannſchaften die ſchon im Frieden zur geltend machen wenn auch nicht glaube ſie mehrKrankenpflege ausgebildet ſind Sodann haben wir Sanitäts Nutzen Tun Ausland bringen als uns ſcheidet
detachements Jedes Detachement beſteht aus 7 Aerzten ja im nächſten Jahre aus dem Wettbewerb in
8 Wagen 120 Tragbahren und kann in zwei Theile getheilt Deutſchland aus Das ruſſiſche Getreide hat einen ſo weillen

Weg zu machen daß der Staffeltarif für daſſelbe gar keine Bedeutung haben wird Die Aufhebung des Jdenti ienachweiſet

würden wir einer Tarifermäßigung vorziehen Dieſe Maßregelwürde nicht bloß für die öſ ide Knie ſondern auch
für den darniederliegenden Handel der Oſtſeehäfen Kön ra
Danzig Stettin von großem Nutzen ſein Beifall rechts

Abg Simon Waldenburg nl weißt angeſichts der jetzigen
Minderüberſchüſſe der Eiſenbahnen auf die ſtets erhobene
derung der Nationalliberalen hin einen Theil der Be
überſchüſſe der Eiſenbahnen gemäß dem Eiſenbahngara
zur Amortiſation der Eiſenbahnkapitalſchuld zu verwenden
nicht die Eiſenbahneinnahmen mit dem Geſammtetat d verquicken
Wir wieſen immer darauf hin daß das von der Regierung be
liebte Verfahren zu bedenklichen Folgen führen müſſe Eine voll
ſtändige Loslöſung der Eiſenbahnverwaltung von der üb
Staatsverwaltung wollen wir nicht aber es muß eine gew
Gren geje en werden Wir dürfen nicht von der Ho
ausgehen die künftigen hre r ſein ren ndernwir müſſen die gugendlichich ſchlechte d e in Berückſichtigung
S und dieſe zwingt uns n Gedanken einer

cheidung der Eiſenbahnverwaltung von der all
gemeinen Staatsverwaltung in gewi age
zug en Der Vorwurf des Miniſters gegen die Privatbahnen
aß ſie im Jahre 1874 eine Crhöhung der Tarife verlangten im

Jntereſſe ihrer Aktionäre iſt durchaus un grget t Dennr Privatbahnen betheiligte t der Crhedunger wä denkenr Ta ndererſeits rfrüheren Ehre Lohnerhöhnngen u Sleigenntgen der in den
aterial
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tend tie Wirhdaſde bis ſetzt

chtigt wordenberüdie ſiclldgen wie bisher oft zu unrichtiger Zeit und an

unrichtiger Stelle geſpart worden iſt Die Vorbildung der höhe
ren men iſt nicht immer eine genügende die Berufégus
bildung wird ziemlleh vernachläſſigt Doch würde die Schaffung
einer beſonderen Eiſenbahnkarriere zwar für die fachmänniſche
Ausbildung von Beamten von großem Vortheil ſein aber man
würde in der Auswahl der Perſonen zu beſchränkt ſein Die
Verringerung der Sekundärbohnbauten im diesjährigen Etat

zeigt guhel deutlichſte wie nothwendig es iſt dem Privatkapital
eine Betheiligung an ſolchen Bauten zu ermöglichen und zu er
leichtern iſt jetzt ſo viel Kapital flüſſig daß eine ſolche Be
theiligung bei einem Entgegenkommen ſeitens der Regierung
zahlreich ſtattfinden würde

Eiſenbahnminiſter Thielen Es werden günſtigere Verhältniſſe
eintreten müſſen um den e zu erreichen Man möge
aber bedenken daß der Voranſchlag im Monat Auguſt gemacht
worden iſt in einer Zeit wo die Verhältniſſe günſtiger lagen
Wird der Voranſchlag aber in den Einnahmen nicht erreicht ſo
wird er auch nicht in den Ausgaben erreicht Denn ein Theil
der Ausgaben ſteht in innigem Zuſammenhang mit den Ein
nahmen Die Staatsbahnverwaltung hat ſich durch ihre Un
parteilichkeit das Vertrauen der geſammten Bevölkerung erworben
und große Erfolge erzielt Die Organiſation iſt eine durchaus

ite Aber wir ſehen ſie nicht als einen Zuſtand an der keiner
erbeſſerung mehr fähig iſt Sie iſt fortgeſetzt verbeſſert worden

und wird es auch in Zukunft werden Daß unſer Schreibwerk
ſo groß iſt liegt in der Verbindung der Eiſenbahnverwaltung
mit der Finanzverwaltung und in dem Verkehr mit dem Publikum
deſſen Beſchwerden bei jeder Kleinigkeit ſchnell beantwortet werden
müſſen Eine Vereinfachung des Schreibwerks iſt aber in vielen

ällen ſchon herbeigeführt worden Betreffs der Ausbildung der
öheren Beamten habe ich ein Projekt ausgearbeitet das nunmehr
n Direktionspräſidenten Es wird reiflich erwogen

werden inwieweit eine en in dieſer Beziehung ſtattfinden
ſoll Schon jetzt iſt es den nicht a re Beamten er
möglicht in höhere Stellen zu gelangen Wir haben zwei Ober
reglerungsräthe die nicht das Abiturientenexamen gemacht haben

Dem Privatkapital iſt nicht die Möglichkeit entzogen worden
ch an Sekundäreiſenbahnen zu betheiligen erſt in letzter Zeit
nd einige Konzeſſionen ertheilt worden Die Staffeltarife werden

nicht vor der neuen Ernte aufgehoben werden
Abg Schmieding nl wirft der Regierung vor daß ſie das

Eiſenbahngarantiegeſetz nicht innehalte und überhaupt die wirth
chaftliche Seite der Eiſenbahnverſtaatlichung nicht berückſichtige
ondern ſie nur als eine Art indirekte Steuer betrachte Das
be die ſo nothwendige Verzögerung der Tarifreformen

ur Folge Die Regierung möge zu der geſunden Grund
e der ſährlichen geſetzlichen Amortiſation zurückkehren

Abg Vopelius frk klagt über den Mangel an Sekundär
bahnen namentlich in Bergbaugegenden Die Bergarbeiter
welche gezwungen ſeien meilenweit von dem Beſchäftigungsort

zu wohnen befänden ſich in einer beklagenswerthen Lage Red
ner beklagt die Verzögerung des Ausbaues der Eiſenbahn Wem
metsweiler Hermesthal

Miniſter Thielen erklärt doß die Vorverhandlungen mit
der oldenburgiſchen Regierung auſ große Schwierigkelten ge
ſtoßen ſeien daß man aber jetzt ein Einverſtändniß erzielt

Abg Dr Hammacher nl Der Eiſenbahnminiſter erkennt
im Gegenſatz zum Abg Puttkamer die Nothwendigkeit einer Ta
rifreform an wie aus ſeinen Ausführungen im Reichstage zu
ſchließen iſt Die Anſprüche der Produktion und Konſumtion an
die Staatsverwaltung werden im nächſten Jahre noch ſteigen
Die Einführung des Rohmaterialientarifs wird bald erfolgen
müſſen Aber man zögert damit weil der Karren verfahren
iſt Wir haben vor 15 Jahren davor gewarnt die Eiſen
bahnen nur in den Dienſt der Finanzen zu ſtellen
Wir erhofften von der Eiſenbahnverwaltung eine wirlhſchaftliche
Hebung Aber was iſt geſchehen Die finanzielle Lage ſagt man
verhindere Tarifermäßigungen Würde eine Privatgeſellſchaft
ſolche Ueberſchüſſe erzielen wie die Staatsbahn ſo hätte man ſie
von Staats wegen gezwungen die Tarife zu erniedrigen Eine
Mißwirthſchaft ohne Gleichen hat uns in die Lage gebracht offen
das Bekenntniß ablegen zu müſſen daß in Preußen das Hinder
niß für eine gedeihliche Verkehrsentwickelung im Reiche liegt
Widerſpruch rechts Seien wir doch offen Das preußiſche

Staatsbahnweſen iſt auf einem todten Punkte an
ge langt Widerſpruch rechts Wir haben die Ueberſchüſſe
nicht wie ein verſtändiger Privatmann verwendet zur Vermin
derung der Schuld Wir müſſen das Verlangen erheben daß die
Betriebsüberſchüſſe nicht in ihrem vollen Umſang als Einnahmen
der Staatsbahnverwaltung angeſehen werden Das Eiſenbahn
garantiegeſetz muß in einer Weiſe abgeändert werden daß wirk
liche Garantieen für eine vernünftige Verwendung der
Ueberſchüſſe gegeben werden Hätte man ſ Z gewußt wie
die Regierung die Sache handhaben werde es würde ſich keine
Majorität für die Verſtaatlichung ergeben haben Geht dieſe
Finanzwirthſchaft weiter dann verſchlechtern ſich die Verhältniſſe
von Jahr zu Jahr dann wird die Leiſtungsfähigkeit der
Eiſenbahnverwaltung immer mehr gelähmt dann werden
die Staatsfinanzen immer mehr in Unordnung gebracht
und es bleibt uns ſchließlich nichts anderes übrig als die Eiſen
bahnen zu verpachten oder zu verkaufen Ein induſtrielles
Etabliſſement muß obligatoriſche Amortiſation haben Es iſt
unerhört daß Erlöſe aus Grundſtücken und Materialien in die
allgemeine Staatskaſſe fließen Hoffentlich wird der jetzige Eiſen
bahn und Finanzminiſter bald ein Geſetz vorlegen welches die
Amortiſation feſt regelt und die Grenze genau zieht welche zwiſchen
Eiſenbahnverwaltung und allgemeiner Staatsverwaltung beſtehenſoll Lebhafter Beifall bei den Nationalliberalen und linte

Abg Pleß CEtr befürwortet die Ueberlaſſung des Baues von
Tertiärbahnen an Private und tritt für einen Verſuch im Kleinen
mit dem Zonentarif ein

Abg Broemel gfr Ein Miniſter dürfte den Vorwurf des
Abg Hammäacher daß eine Mißwirthſchaft ohne Gleichen vor
liege nicht ohne Erwiderung auf ſich ſitzen laſſen Es ſcheint
mir daß bei manchen Freunden des Staatsbahnſyſtems eine Art

Katzenjammer eingetreten iſt Widerſpruch Aus einer Zeit des
Ueberfluſſes ſind wir plötzlich in eine Zeit des Mangels gekommen
welcher uns verhindert ſeit langem geäußerte Wünſche zur
Ausführung zu bringen Man hat eine Steigung der Ein
nahmen in dem Etat angenommen die durchaus ungerechtfertigt
iſt und wie ſie in keinem Siagte angenommen worden

Die Balanzirung des Etats iſt ein Blendwerk um über die
atſachen des Defizits hinwegzutäuſchen Dieſe Politik ſteht

eilich in Zuſammenhang mit der ganzen Steuerpolitik bei der
nnahmen gefordert wurden ohne daß vorher die Ausgabe

en fixirt waren Eine h Politik muß naturgemäß jede
arifreform verhindern Jn dem Momente wo Ueberſchüſſe

t v ſind muß die Regierung alle Wünſche die an ſie be
zäglich der Verbeſſerung des Eiſenbahnweſens herantreten ernſt
und wohlwollend prüfen nicht 4eawejſen imptee der allgemeinen Finanzverwaltung Es iſt eine

atſache daß Preußen das Hinderniß für die Tarifreformen in
übrigen deutſchen Stagten iſt Will man zu einer ſoliden

irihſchaft kommen ſo müſſen wir zu einer vollſtändigen Los
ug der Eiſenbahnverwaltung von der Finanzverwallung
eiten und zwar ſo ſchnell als möglich Wir müſſen eine

dere unabhängige Efſenbahnrerwaltüng haben eine von der
geſammten Flinanzverwaltung geſonderte Eiſenbahnkapitalſchuld

t eigener Verzinſing und Amortiſation Das erſt wird uns
undere Verhältniſſe bringen Beifall links

Thielen Abg Hammacher ar uns wohl keinen Vor
wurf den ſondern nur die thatſächlichen Verhältniſſe beleuchten
wollen angenommene Einnahmeſteigernng iſt eben ſo hoch

vorliegt

Sie darf ſie

Man ſieht aus den

nämlich 4 pCte t
er

er t erzet
Blendwerk iſt der Etat durchaus nicht inanzminiſter und
die Eiſenbahnverwallung haben die Aufſtellung nach
Wiſſen und Gewiſſen gemacht Propheten ſind ſie aber nicht
v i luß Preußens auf andere deutſche Staaten iſt nicht
o groß
Abg Graf Limburg Stirnm konſ vertheidigt das Staats

bahnſyſtem welches die Erweiterung und den Ausbau des
Selundärbahnnetzes ermöglicht habe Das Publikum fahre jetzt
beſſer als früher Die Frage der Tarifreformen möge man doch
laſſen Ungarn habe trotz ſeiner Reform vielfach noch höhere
Tarife als wir Vor der Eiſenbahuverſtaatlichung ſtand man
vor der Alternative ob man die Uebelſtände des gemiſchten
Syſtems beſtehen laſſen oder ob man die ſchwankenden Ein
nahmen welche die Eiſenbahnverſtagtlichung mit ſich bringen
würde in den Kauf nehmen ſollte Der zweite Uebelſtand war
der kleinere und deshalb wählten wir die Eiſenbahnverſtaat
lichung Eine auch nur theilweiſe Loslöſung der Eiſenbahnfinanzen
von den allgemeinen Finanzen iſt faſt undurchführbar ir
wollen aber den Verſuch machen wenn Sie die richtigen Mittel
und Wege finden

Abg Kloſe Ctr bittet um den Bau einer Sekundärbahn von
Kalſcher nach Peterwitz

Miniſter Thielen erklärt daß Erwägungen darüber ſtatt
finden

Abg Dr Hammacher giebt zu daß die Frage einer Sonder
ung der Eiſenbahnkapitalſchuld von der übrigen Staatsſchuld eine
ſehr ſchwierige ſei daß aber in einer Kommiſſionsberathung
an er Fachleute theilnehmen die Löſung gefunden werden
würde

Damit iſt die Berathung über den erſten Theil des Titels er
ledigt und die weitere Berathung auf Freitag 11 Uhr

vertagt JSchluß 4 Uhr
F Futterartirel

Hawhb burg 18 Febr Palmknchen deutsche 125 Cocos
nusskuehen deutsche 155 Baumwollsaatkuechen 140 Erd
nusskuehen 150 170 M je nach Qual Rappskuchen 139 140 Lein
kuchen 160 AL Palmkernschrot 120 für 1000 kg Rüböl still
loco 58,00 M Br Leinöl still loco 40,00 M Br

Chemische Produkte
Loandon 18 Febr Chilisalpeter 9 sb 6 d für gewöhnliehe 9 sh

8 9 d für chemisehe Sorten
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Pr Centr Komm Obl 35 93,759 Rybinsk Bologoye 5 85,900 B mr r mPr Hp B VI xz 110 5 Russ Südwestbahn 4 88 80 b i e x ank o 162 2 2do div Ser rz 100 4 101,30b20 Transkaukasische 3 74,256 i80 r Cdo do r 100 3 94 00b e Warschau Wiener er 4 96,60b20 d i 139 /22 2 ePr p A G Certif 4 do 5ser 4 96,60b26 d e C 7Rhein Hyp Pfdb 18900 4 100,406 do ler 4 686,60b0 ren ach 2 Tdo do h 93,000 Wladikawkas Oblig 4 88 10b 0 Gennrg 7 77 n SSchles B rb a 5 PZarskoe Selo 5 88 50beB emberden h 2 S Sdo do do e 11o so Northern Pac J bis1921 6 114,750 Mainz Luäwigen T 2Südd Bodenkredit 4 101,70620 do II 19331 6 111 250 Ido H e 1037 o ſog a ba60,2Bisenbahn Stamm Aktien Oreg Railw u 1925 5 95 90k ere Noräoet 2 a a S

St Louis u S Fr 1931 6 I105,600 do Union J 7e ön Ao o iösif 5 Pos,oor wawenau Wien D 4Hlannenb o u n Bochum Quaatabi 112 139 2 uoItal Meridional Ev 7 i Portug Eisenb O 18861 35 1062 Dortmund Union 68,1 S
Jura Simpi v Westb 1889 4 27 ob Gebenkirchen e 2 2Krefeſäer e 99 o Schweiz Centralp 1eeol mer 141 a 6 13Kretfeid Uerdinger 0 do 1883 4 Nibernis kEuſin Lübeck 19 46 00t do 1886 4 Laurahütte 106,/1a6 es h 8 hFrankfurt Güterb s 78,100 do Nordos Wordd Lioyd 2 SServiEi Nyp J 7 2 2 2t B 50 d 25 J 2 mDentsche Bisenb Stamm hener vo h 93Prioritäten an Aktien drient Ani I 5le eeee eeee ſBreslon Warschan 5 47,10 b A Dentsche Bank 6 r renDortwund Oronau E e Bank d Be Reetenn 7 600 IConv Türken c 11
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